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Unsere Tipps für Sie

Ferien-Tipp

Theaterworkshop Turm-Kids

E in ganz besonderes Programm
für Kinder und Jugendliche von

sechs bis 14 Jahren hat sich die
Schauspielerin Melanie Rainer in
Kooperation mit dem Turmtheater
Regensburg zum Ferienbeginn aus-
gedacht. Beim Schauspielworkshop
dreht sich alles um Erich Kästners
literatische Welt. Auf spielerische
Weise wird der Umgang mit Spra-
che, Stimme und Körper erlernt,
Selbstsicherheit und Bühnenprä-
senz werden trainiert. Zusätzlich
erfahren junge Theaterbegeisterte
interessante Infos zu Aufbau und

Funktionsweise der Licht- und Ton-
anlagen und es gibt eine Führung
durch alle Räumlichkeiten der
DEZ-Bühne. Der Kurs dauert von
Montag bis Mittwoch und schließt
mit einer Aufführung eines von der
Gruppe selbst entwickelten und
einstudierten Stücks.

■ Info

Montag, 1. August, bis Mittwoch, 3.
August, jeweils ab 10Uhr bis 14Uhr,
DEZ-Bühne, Weichser Weg 5, in-
fo@regensburgerturmtheater.de.Schauspiel-Workshop für Kinder. Foto: Melanie Rainer/Turmtheater Regensburg

Kino-Tipp

Horrormärchen „Hausu“

E ine wilde Mischung aus Bub-
blegum-Melodram und psyche-

delischer Phantasmagorie: Obayas-
his Horrormärchen ist ein rasantes,
irrsinniges, brutales Stück Kinoge-
schichte. Die Schülerin Oshare hat
es nicht leicht: während sie noch be-
schäftigt ist, den viel zu frühen Tod
ihrer Mutter zuverarbeiten, wird sie
schon mit der neuen Geliebten ihres
Vaters konfrontiert. Somit ist klar,
dass sie die Schulferien mit Sicher-
heit nicht zuhause verbringen will.
Sie nimmt also Reißaus und quar-
tiert sich und sechs Schulfreundin-

nen bei ihrer an den Rollstuhl gefes-
selten Tante und deren schneewei-
ßer Katze in einem abgelegenen
Landhaus ein. Die Tante freut sich
über den Besuch, doch häufen sich
nach kurzer Zeit seltsame Vorfälle.
Spukhaftes Mobiliar und men-
schenfressende Dämonen haben es
auf die jungen Mädchen abgesehen.

■ Info

30. und 31. Juli, ab 21 Uhr, Film Ga-
lerie im Leeren Beutel, Bertoldstra-
ße 9, Eintrisskarten zu 7 Euro. Nobuhiko Obayashis Klassiker „Hausu“. Foto: Rapid Eye Movements

Die Metal-Dinos von Heavysaurus rocken die Bühne. Foto: Band

Konzert-Tipp

Heavysaurus

D ie Erfolgsgeschichte von Heav-
ysaurus, der Dino-Metal-Band

für Kids ab drei Jahren, geht in die
nächste Runde und beweist erneut:
Kindermusik geht auch anders. Mit
dem zweiten Album „Retter der
Welt“ laden die fünf Dinos zum
Headbangen, Tanzen und Mitsingen
ein. Gleichzeitig beschäftigt sich die
Band mit tiefgründigen Inhalten. In
den Songs werden ernste Themen,
wie Klimaschutz und der Tod kind-
gerecht aufgegriffen. Ganz neu:
Auch Dinomädchen Milli Pilli zeigt
ihr Gesangstalent. „Retter der
Welt“ von Heavysaurus bietet klei-
nen Metal und Dino-Fans zwischen

drei und zehn Jahren ein breites
Portfolio an kindgerechten Songs.
Insgesamt 16 Songs, darunter zwei
Bonustracks und zwei Featurings,
eines mit Kärbholz und eines mit
Rocklegende Doro Pesch, machen
das zweite Album zu einem vielfäl-
tigen Highlight für Groß und Klein.
Das beweist die Band auch direkt
live auf der gleichnamigen Tour.

■ Info

Heavysaurus „Retter der Welt“,
13. August, 15 Uhr, Gelände Event-
hall Airport – Obertraubling/Re-
gensburg.

DONAUGEFLÜSTER

Menschliche Wärme
im Stadtrat

Gerade wurde im Regensburger
Stadtrat am Donnerstag über

die Energieinsparmaßnahmen der
Stadt diskutiert. Da meldete sich
Stadträtin Irmgard Freihoffer (Lin-
ke) zu Wort, mit der Bemerkung,
dass es im Marinaforum ganz schön
kalt sei. Sie friere. Man könne doch
auch Energie einsparen, wenn die
Temperatur nicht ganz so weit run-
ter gekühlt werde. Sofort sprang
Stadtrat Florian Rottke (Brücke),
ganz Gentleman , auf, um der Kolle-
gin sein Jackett zu reichen, das die-
se gerne annahm. Auch Stadträtin
Kerstin Radler (FW) war es offenbar
zu kühl. Sie verließ den Saal, um zu
veranlassen, dass weniger gekühlt
werde. Kam aber mit der Informati-
on wieder zurück, dass das so
schnell nicht möglich sei. Das Mari-
naforum habe keine Klimaanlage,
erklärte Oberbürgermeisterin Ger-
trudMaltz-Schwarzfischer, sondern
einen nachhaltigen Wärmetauscher.
Dem aufmerksamen Beobachter
entging unterdessen nicht, dass
Stadträtin Kathrin Fuchshuber sich
ihr Halstuch in wärmender Absicht
über Kopf und Schultern gelegt
hatte. Tatsächlich lag die Raumtem-
peratur – angesichts der leichten
Bekleidung der Damen im Stadtrat
– unter der Wohlfühltemperatur.

Bettina Dostal

Fakt des Tages

Beim Bau des Parkhauses
auf dem Dachauplatz fand

man 1972 ein etwa 60 Meter
langes und drei Meter hohes
Teilstück der östlichen Mauer
des Legionslagers, das jahre-
lang unbeachtet blieb und
schwer zugänglich war. Nach
2010 wurde damit begonnen,
die Reste der römischen Befes-
tigungsanlagen im Stadtgebiet
zu restaurieren, für Besucher
zugänglich zu machen und als
Dokumente der Geschichte zu
präsentieren. Seit 2013 ist auch
der Abschnitt der Römermauer
im Untergeschoss des Parkhau-
ses zugänglich und wird mit Er-
läuterungen präsentiert.

■ Namen und Nachrichten
TOPI PIIPPONEN kommt zu den Eis-
bären Regensburg. Aus der ersten
dänischen Liga wechselt der Finne
in die Domstadt. Trotz seines noch
recht jungen Alters – Piipponen ist
25 Jahre alt – bringt der Flügelspie-
ler schon reichlich Erfahrung mit:
In der Ersten Liga seiner Heimat
kommt er auf 179 Spiele (15 Tore
und 18 Assists für 33 Punkte), in der

zweithöchsten
finnischen
Spielklasse ste-
hen für ihn 57
Torbeteiligun-
gen in 77 Einsät-
zen zu Buche (26
eigene Treffer,
31 Vorlagen). In
der abgelaufe-
nen Saison ver-

ließ Piipponen erstmals seine Hei-
mat und spielte für Odense in der
ersten dänischen Liga. Dort stellte
er seine Offensiv-Qualitäten ein-
drucksvoll unter Beweis: In 38 Par-
tien gelangen ihm ebenso viele
Punkte (21 Tore, 17 Assists). Nun
verschlägt es den ehemaligen finni-
schen Nachwuchsnationalspieler,
der 2015 an der Seite von heutigen
NHL-Stars wie Patrik Laine, Se-
bastian Aho und Jesse Puljujärvi
Silber bei der U-18-Weltmeister-
schaft holte, zum DEL-2-Aufsteiger
Regensburg. Piipponen freut sich:
„Ich habe nur Gutes über das Team
und die Stadt gehört. Mein Ziel ist
es, dem Team zu helfen und jedem
zu beweisen, dass wir bereit sind, in
der DEL2 zu spielen und erfolgreich
zu sein.“ Foto: Kasper Glintborg

„The Hoosters“ rocken
den Gewerbepark

M it Songs wie „Johnny B.“,
„500 Miles“ oder „All You

Zombies“ schrieben sie in den
1980er-Jahren Musikgeschichte.
Am Donnerstagabend war die US-
amerikanische Band „The Hoo-
ters“ in Regensburg zu Gast.
Dabei zeigte sie auf der Piazza

im Gewerbepark, dass sie auch gut
40 Jahre nach der Bandgründung
nichts von ihrer faszinierenden
Bühnenpräsenz eingebüßt hat. Die
zahlreichen Zuschauer waren be-
geistert.
Voller guter Laune und Power

zeigte sich die Band auf ihrer Som-
mertournee anlässlich ihres
40-jährigen Jubiläums den „ganz
unglaublichen deutschen Fans“.
„The Hoosters“ kommen immer
wieder gerne nach Deutschland,
wie sie selbst erklärten: „Denn das
Land ist uns zur zweiten Heimat
geworden.“ (el)

Sänger, Gitarrist und Gründungsmitglied von „The Hooters“, Eric Bazilian, zeigte sich bester Laune bei dem Konzert
im Gewerbepark am Donnerstagabend. Foto: Jens Niering
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